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I 0113/2021 (BJD) 
Interpellation Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Deponiesicherheit im Kanton 

Solothurn (12.05.2021)  

 
Gemäss Medienberichterstattung ist im Steinbruch Mitholz-Blausee (Kanton Bern) über länge-
re Zeit und illegalerweise verschmutzter Abfall, der aus dem Kanton Zürich stammt, abgela-
gert beziehungsweise deponiert worden. Obwohl es sich beim genannten Vorfall wahrschein-
lich um ein serielles Delikt mit äusserst raffinierter Vorgehensweise gehandelt hat, haben am 
Standort Blausee die Sicherheitsdispositive, welche die Annahme kontaminierter Materialien 
verhindern sollten, ganz offenkundig versagt. Solches darf im Kanton Solothurn, wo an zwölf 
Stellen unverschmutztes Aushubmaterial und an zwei Stellen Inertstoffe (eines in Riedholz) 
eingelagert werden, nicht passieren. Zwar beweist die Seltenheit von kritischen Vorfällen in 
der gesamten Schweiz, dass die Vorgaben der relevanten Verordnung des Bundes (Abfallver-
ordnung, VVEA) aus dem Jahr 2015 gut funktionieren. Wie jedoch das unschöne Beispiel aus 
dem Kanton Bern zeigt, müsste die Sicherheit vielleicht doch noch umfassender gewährleistet 
werden. Eine Information durch den Regierungsrat zur diesbezüglichen Situation im Kanton 
Solothurn ist angebracht, ebenso – falls für notwendig angesehen – ein Nachschärfen der 
Sicherheitsmassnahmen.  
 
Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 
1. Mit welchen Sicherheitsdispositiven und Auflagen an die Grubenbetreiber wird sicherge-

stellt, dass in die in unserem Kanton gelegenen Gruben nur das vorgesehene und gemäss 
Grubentyp zulässige Material (Inertstoffe, sauberer Aushub) gelangt?  

2. Wie vollziehen die zuständigen kantonalen Behörden im Kanton Solothurn das System zur 
Gewährleistung der Sicherheitsdispositive und zur Überwachung der Einhaltung der Auf-
lagen, die für die Betreiber von Deponien gelten? 

3. Hält der Regierungsrat die im Kanton Solothurn geltenden Sicherheitsdispositive für aus-
reichend, um zu verhindern, dass es zu einem Vorfall wie im Berner Oberland (Steinbruch 
Mitholz-Blausee) kommt, wo über längere Zeit unbemerkt und unzulässigerweise ver-
schmutzter Abfall in einer dafür nicht vorgesehenen Grube abgelagert worden ist? 
Sollte der Regierungsrat die im Kanton Solothurn vorhandenen Schutzmechanismen für 
nicht hinreichend halten, bitte ich um folgende Auskünfte:   
a. Wo und in welcher Form müssten nach Auffassung des Regierungsrats Auflagen ver-

schärft und Kontrollen intensiviert werden? 
b. Ist der Regierungsrat der Auffassung, dass die derzeit vorhandenen kantonsrechtlichen 

Bestimmungen ausreichen, um eine Erhöhung der Sicherheit zu erreichen, oder hält er 
eine Anpassung/Ergänzung für erforderlich? 

 
Begründung 12.05.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
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